
Neue Münchner Mediziner-Ausbildung

Zukunftskonzept 
MeCuM - mediTUM

sches Curriculum München
(MeCuM)«. In ihm werden
vorklinisch-theoretische und
klinisch-praktische Fächer
enger miteinander verzahnt
als bisher. Die TUM wird
einerseits an integrierten kli-
nisch-theoretischen Semi-
naren mitwirken als auch im
zweiten Studienjahr einen
Praxistag in der Klinik mitge-
stalten. Generell soll sich
die Ausbildung sehr früh auf
Organsysteme konzentrie-
ren, wofür sich das am
Rechts der Isar angesie-
delte Lern- und Trainings-
zentrum (LUTZ) mit seinen
idealen Voraussetzungen für
Seminare, Kleingruppenun-
terricht und Untersuchungs-
training anbietet. In dieser
ersten Phase sind die Stu-
dierenden an beiden Univer-
sitäten immatrikuliert. An-
schließend müssen sie sich
für eine der beiden Hoch-
schulen entscheiden, denn
die weiteren Studienjahre
bieten LMU und TUM ge-
trennt an; unter der Be-
zeichnung MeCuMLMU oder 
mediTUM können die Stu-
dierenden je nach Universität
unterschiedliche Schwer-
punkte in der klinischen und
wissenschaftlichen Ausbil-
dung setzen. Die Kleingrup-
penarbeit unterstützt die
Hochschule über die Fried-
rich-Schiedel-Stiftung. Das
Ziel sei, so TUM-Präsident
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Prof. Wolfgang A. Herrmann,
»die beste Ausbildungsbe-
treuung am Standort Mün-
chen«.

Im zweiten Studienab-
schnitt, der drei Jahre um-
fasst, will die TUM neben
krankheits- und problembe-
zogenem Lernen in den ent-
sprechenden Klinikzentren
zusätzliche Angebote ma-
chen: Biomedizinische Tech-
nologien, High-Tech-Entwick-
lungen, interdisziplinäre Spe-
zialgebiete wie Ernährungs-

medizin und eine internatio-
nale Vernetzung mit eng-
lischsprachigem Unterricht.
Für Hochbegabte wird zu-
dem ein naturwissenschaft-
lich orientierter PhD-Studien-
gang eingerichtet.
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Nach intensiven Ver-
handlungen haben

sich TUM und Ludwig-Ma-
ximilians-Universität (LMU)
auf ein gemeinsames Zu-
kunftskonzept für die medi-
zinische Ausbildung in Mün-
chen verständigt: Von diesem
Wintersemester an führen
die Medizinischen Fakultä-
ten der beiden Hochschu-
len den ersten Abschnitt
(vier Semester) der medizi-
nischen Ausbildung ge-
meinsam durch.

Bisher war die vorklini-
sche Ausbildung - in Mün-
chen Sache ausschließlich
der LMU - deutlich von der
praktisch orientierten klini-
schen Ausbildung getrennt.
Die ab 1. Oktober 2003 gel-
tende neue Ärztliche Ap-
probationsordnung (ÄAppO)
sieht nun eine stärkere Ver-
schränkung von Theorie und
patientenorientierter Ausbil-
dung schon im ersten Aus-
bildungsabschnitt vor. Die 
ÄAppO erlaubt, innerhalb fest-
gelegter Rahmenbedingun-
gen den Unterricht den je-
weiligen Ressourcen und
Schwerpunkten einer Uni-
versität und einer medizini-
schen Fakultät anzupassen.

Diesen zweijährigen Ab-
schnitt tragen in München
künftig beide Universitäten
gemeinsam als »Medizini-


